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Forschungsnetzwerk deutscher Anwender (ForAn)

↗ bmbf.de ↗ sifo.de

Motivation
In den vergangenen Jahren lag die Erfolgsquote einge-
reichter Projektanträge im EU-Sicherheitsforschungs-
programm bei knapp 10 Prozent. Dabei müssen sich 
Konsortien nicht nur dem europaweiten Wettbewerb 
stellen, sondern auch Behörden und Organisationen mit 
Sicherheitsaufgaben und andere Anwender, z. B. 
Betreiber kritischer Infrastrukturen, verpflichtend in die 
Projekte einbinden. Damit soll erreicht werden, dass 
praxisrelevante Themen erforscht und Sicherheitslösun-
gen entwickelt werden, die den Herausforderungen von 
Anwendern gerecht werden.

Ziele und Vorgehen
Ziel des Forschungsnetzwerkes ForAn ist es, die Beteili-
gung deutscher Anwender an Projekten des europäi-
schen Sicherheitsforschungsprogramms zu erhöhen. Im 
geplanten Netzwerk werden zunächst Forschungsbedar-
fe der Anwender gesammelt. Zudem wird ein Work-
shopprogramm entwickelt, um potenzielle Interessen-
ten umfassend zu beraten und beim Schreiben ihres 
Projektantrags zu unterstützen. In einem Mentoring-
programm geben erfahrene Anwender ihr Wissen an 
Neueinsteiger der europäischen Sicherheitsforschung 
weiter. Das Netzwerk vermittelt außerdem an deutsch 
oder international geführte Konsortien Kontakte zu 
interessierten Praxispartnern.

Innovationen und Perspektiven
Mit ForAn soll sowohl die Beteiligung als auch die 
Erfolgsquote forschender Anwender aus Deutschland 
verbessert werden. Das Netzwerk umfasst alle Themen-
bereiche der zivilen Sicherheitsforschung und wird von 
den Anwendern selbst organisiert und geführt. Auch 
Hochschulen, Forschungseinrichtungen und Unterneh-
men profitieren von den geplanten Aktivitäten, indem 
sie im Netzwerk passende, forschungsaffine Anwender 
für gemeinsame Projektanträge finden. Gleichzeitig 
werden Perspektiven für eine Weiterführung des 
Netzwerks ohne öffentliche Förderung erarbeitet.
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